
Naturverhaltensregeln 

1. Respektiere die Natur 

 

Keine Spuren hinterlassen  

Nimm alle Abfälle, einschließlich biologischer und besonders 

gefährlicher Abfälle, mit und entsorge sie in dafür vorgesehenen 

Mülltonnen oder an einer geregelten Sammelstelle. Hinterlasse 

oder entsorge niemals Abfälle in der Natur. Mache nur an dafür 

vorgesehenen Feuerstellen Feuer und lösche das Feuer vollständig, 

bevor du gehst. Während großer Brandgefahr beachte das Verbot 

und zünde kein Feuer an. 

 

  

Auf den Wegen bleiben  

Gehe auf den ausgewiesenen Wegen, um den Einfluss auf die Natur 

zu verringern und deine Sicherheit zu gewährleisten. Fahre mit 

Kraftfahrzeugen und Fahrrädern nur auf dafür vorgesehenen 

Straßen und Wegen und beachte dabei Beschränkungen und 

Verbote für Fahrten in der natürlichen Umgebung und auf 

Privatgrundstücken.  

  

Natur kennenlernen und zu ihrem Erhalt beitragen  

Informiere dich über Naturwerte und geschützte Gebiete und 

befolge die Regeln bei einem Besuch in der Natur. Beobachte 

Pflanzen und Tiere nur, ohne sie zu beschädigen, zu stören oder aus 

ihrer natürlichen Umgebung zu entfernen. Sammle Pflanzen, Pilze, 

Waldfrüchte und Moos, wo und wie es erlaubt ist. Jagd und 

Fischfang gemäß den Regeln durchführen. Betrete keine 

Waldreservate und ruhigen Zonen in Wäldern und geschützten 

Gebieten. Greife niemals in Tierhöhlen, Nester, Nistplätze, 

Futterplätze und geschützte Meeresgebiete ein. Lasse keine 

Haustiere oder Pflanzen in die Natur und bringe keine 

gebietsfremden und invasiven Tiere und Pflanzen von einem Ort 

zum anderen. 

 

  

Tiere auf deine Anwesenheit hinweisen, ohne sie zu stören 

Sprich, um Tiere auf deine Anwesenheit hinzuweisen, damit 

sie sich zurückziehen können. Nähe dich Tieren nicht und 

füttere sie nicht. Halte deinen Hund unter Kontrolle. Vermeide 

unnötigen Lärm und respektiere das Recht auf Ruhe in der 

Natur.  

  

Ein Vorbild sein  

Zeige Respekt vor der Natur, verbreite das Bewusstsein für den 

Naturschutz und unterstütze Organisationen, die sich mit dem 

Erhalt der Natur beschäftigen. Handle gemäß den Regeln und 

Gesetzen zum Naturschutz und melde mögliche Verstöße den 

zuständigen Behörden. 
 



2. Respektiere dich selbst 

 

Kenne und respek@ere deine Fähigkeiten  

Plane und passe deine Naturbesuche an die aktuellen 

Wetterbedingungen, dein Wissen, deine Fähigkeiten und 

Fertigkeiten an. Stelle sicher, dass dein Besuch angenehm ist, 

während du die Natur und ihre Bewohner respektierst. Priorisiere 

deine Sicherheit und die Sicherheit anderer.  
  

Sei angemessen ausgerüstet  

Trage angemessene Schuhe, Kleidung und sonstige Ausrüstung für 

den geplanten Naturbesuch und bringe ausreichend Essen und 

Getränke mit einigen Reserven mit. 

 
  

Besuche die Natur für dein Wohlbefinden  

Besuche die Natur für deine Gesundheit und dein Wohlbefinden. 

Erholung in der Natur stärkt Körper und Geist. Lerne während 

deines Besuchs dich selbst und die Natur kennen und gewinne 

Wissen von ihr. 

 
 

  



3. Respektiere andere 

 

Begrüße Menschen  

Es ist üblich, andere in der Natur zu begrüßen. Ein Gruß bietet die 

Gelegenheit zur Kommunikation mit Einheimischen und zum 

Informationsaustausch unter Besuchern. 

 
  

Gib Schwächeren Vorrang  

Gib auf Wegen den Schwächeren Vorrang. In Unterkünften haben 

diejenigen Vorrang, die den Schutz mehr benötigen. Im Verkehr und 

auf Mehrzweckwegen haben Fußgänger Vorrang vor Radfahrern 

und Kraftfahrzeugen, und Radfahrer haben Vorrang vor 

Kraftfahrzeugen. Auf dem Wasser haben Schwimmer und Taucher 

Vorrang vor Booten, bewegliche Boote weichen stehenden aus, 

kleinere Boote weichen größeren aus. 
 

  

Sorge für Sicherheit  

Nutze dein Wissen und Bewusstsein, um anderen innerhalb deiner 

Möglichkeiten zu helfen, ohne deine Sicherheit zu gefährden. Rufe 

im Falle eines Unfalls 112 an und folge den Anweisungen. 

 
  

Parke verantwortungsvoll  

Halte und parke dein Fahrzeug so, dass andere nicht behindert 

werden. Stelle sicher, dass Wege und Seitenwege passierbar bleiben 

und auch andere parken können. 

 
 

  



4. Respektiere Eigentum 

 

Fremdes Eigentum ist nicht dein Recht  

In den meisten Gebieten Sloweniens werden Landwirtschaft und 

Forstwirtschaft betrieben. Nutze ohne Erlaubnis des Eigentümers 

keine Grundstücke oder ernte keine Erzeugnisse wie Obst oder 

Brennholz. Nutze keine Jagdstände oder anderen Strukturen. 

Schließe Weidetore hinter dir. 
 

  

Meide landwirtschaftliche Flächen  

Gehe nicht über Wiesen, Felder, Weinberge, Obstgärten oder in die 

Nähe von Bienenstöcken. 

 
  

Meide Arbeitsbereiche  

Meide Arbeitsbereiche auf landwirtschaftlichen und 

forstwirtschaftlichen Flächen, um deine Sicherheit und die 

Sicherheit anderer zu gewährleisten. Fahre nicht in der Nähe von 

Fischfarmen, Muschelfarmen oder arbeitenden 

Fischereifahrzeugen auf See. 

 
 

5. Respektiere die lokale Gemeinschaft 

 

Lerne und respektiere lokale Bräuche  

Lerne bei deinem Besuch die lokalen Bräuche kennen, respektiere 

und befolge sie. 

 
  

Kaufe lokal  

Unterstütze die lokale Gemeinschaft, indem du lokale Produkte 

kaufst und lokale Dienstleistungen nutzt. Dies hilft auch, die 

Landschaft und die Natur zu erhalten. 

 
  

Trage zur Erhaltung der Kulturlandschaften bei  

Die Kulturlandschaft, die du besuchst, ist das Ergebnis traditioneller 

Landnutzung, die sich auch in den Namen von Orten und Gebieten 

widerspiegelt. Trage zur Erhaltung der Namen und zum Verständnis 

der Landschaft bei, indem du sie kennenlernst und verwendest. 

 
 


